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Magnetische Staubpartikel
Eine Produktinformation des Geschäftsfelds Umwelttechnik

Wie entstehen magnetische Partikel? 
Jede natürliche Umgebung enthält Stäube, die 
mehr oder minder mit magnetischen Partikeln 
(1-20 m) angereichert sind. Diese magnetischen 
Partikel entstehen durch Abrieb und Staubrück-
stände aus mechanischen Bearbeitungspro-
zessen, aber auch durch Verbrennungsprozesse 
(z.B. Kraftwerk, Auto).

Warum stellen magnetische Staubpartikel 
eine Gefahr dar? 
Magnetische Partikel bergen ein erhebliches 
Gefahrenpotenzial, da sich diese in Magnet-
feldern zu Ketten anordnen und sogenannte 
Kurzschlussbrücken bilden können. Dies kann 
bei EDV-Anlagen zu Störungen und Ausfällen 
führen. 

Bei einem konkreten Auftrag wurde festgestellt, 
dass magnetische Partikel die Ursache für 
 Störungen/Ausfälle der Magnetleseköpfe eines 
Großrechners waren.

Unsere Leistungen
Beratungsgespräch 
Erstellung von Messkonzepten und Mess-
plänen
Durchführung der Probenahme
Analyse in unserem Speziallabor 
Darstellung und qualifi zierte Bewertung der 
Ergebnisse
Erarbeitung von Lösungskonzepten

Ihr Nutzen
Unsere neuartige Mess- und Analysetechnik 
 ermöglicht eine zerstörungsfreie Identifi zie-
rung geringster Konzentrationen magnetischer 
Par tikel im Staub. Durch unsere Erfahrungen 
können  wir die Partikel einer Quelle zuweisen 
und Problemlösungen ableiten.

Zeit- und kostenkontrollierte Problemfi ndung 
Diskrete Behandlung der Problematik 
Erkennen von Schwachstellen
weniger Ausfallzeiten und Reparaturbedarf
Verminderung von Gefahrenquellen

Wir sind bundesweit vertreten.


